
einer Anderung des Geistes und der Struk- VOTL Mittelmäfigkeit [ Fesquet 1n Le
der Kirche. Monde| Uun:! galt manchen als „Höhepunkt“

Viele fühlen sich berufen einem Dienst (Weihbischof Butler, Westminster). Im eil
der Welt, den die herkömmlichen Formen der Dokumentation folgen eıträge ein1ger
priesterlichen un! kirchlichen Lebens, W16e S1e belgischer Theologen Grundthemen des
immer noch vorherrschend Sind, nicht C1- Interviews: Muraille, Die „Logik“ des
möglichen. Zweiten Vatikanums; Thils, Die bischöf-

liche Kollegialität und der päpstliche Primat;
Aubert, Sind die kirchlichen Institutionen

kritisierbar Uun! reformabel?; Delhaye,
Juridismus un christliches Leben Eın Kapitel
1st speziell dem ökumenischen Echo gewid-L Bücher met, e1in weıteres Suenens’ Interventionen
während der Bischofssynode 1M Oktober
1969 In einem Anhang sind abgedruckt der

J0se de Broucker, Das OSsier Suenens. [)ıa- Artikel VO  - eumann über die „Neu
SNOSC einer Krise, Styrıa Verlag, Giraz Wien ordnung des päpstlichen Gesandtschafts-

öln 1970 wesens“, arl Rahners Artikel „Forderung
nach Reform“ und Hans Küngs Artikel DErde Broucker, Chefredakteur der „Infor- Petrusdienst ın der Kirche“ (die beiden letztenmatıons Catholiques Internationales“ VO  -

1959 bis 1969, bekannt A durch se1n Buch
AUS „Bubhk Zum Schlufß folgt das Interview
Kardinal Suenens’ miıt Le Monde VO 12 Mai„Don Helder Camera. Die Leidenschaft des 1970 Das Ossier Suenens 1st eine guteFriedensstifters“ (Styria, (ra un! VOI Materialsammlung einem bedeutendenallem als Partner VO  5 Kardinal Suenens bei Vorgang 1n der Auseinandersetzung diedem Nterview über „die Einheit der Kirche Freiheit un die freie Meinung 1n der Kirche1n der Logik des Zweıiten Vatikanischen Kon- aus den VeEIgaNgCHNCN beiden Jahren mitils“ VO: Mai 1969, dokumentiert hier

ben dieses Interview un! die Diskussion, die
dem berechtigten Untertitel „Diagnose einer
KrI1se‘. Mancher wird sich rückblickend fra-auslöste. Der el bringt Angaben ZUI1 SCH, der Mut eines Suenens, VCI-Person VO:  5 Kardinal Suenens, der Wortlaut bunden mit Klugheit und Ausgewogenheit,des Interviews VO: Maı, das unmittelbar 1U weni1g Veränderung bewirkte. Eins wirdtolgende außergewöhnliche Presseecho, wel- dieser Dokumentation deutlich: Suenens

tere Erklärungen un! Interviews VO  - Kardinal erhielt die Unterstützung führender heo-Suenens der keinen Rückzieher machte un logen, VO  5 seinen bischöflichen Kollegensich der weıteren Diskussion nıicht ENTZOS wurde jedoch tast vollständig allein SC-Stimmen aus dem europäischen un:! amerika- lassen. In dem Inach hierarchischen Gradennischen Episkopat, A US der römischen Kurıe, gegliederten] Namensregister findet inan ausBeiträge VO  - Theologen, die VOT em den Deutschland die Namen VO  - arl Rah-Schritt des Kardinals die Offentlichkeit NCI, äarıng, Küng, Metz un!rechtfertigen als Konsequenz des Rechtes der Neumann, ber anscheinend hat sich keinöffentlichen Meınung 1n der Kirche, und
schließlich iıne zweitellos sehr reduzierte

deutscher Bischof en uUun! eindeutig
Wort gemeldet. DIe Dokumentation ze1g! aufAuswahl VO  - Dankschreiben VO  5 einzelnen ihre Weıise, W16e dringlich 1ne Analyse derChristen un:! christlichen Solidaritätsgruppen Ursachen tfür die vieltache Verweigerung der

Kardinal Suenens. Das letzte Kapitel des Freiheit ın der Institution Kirche ist un:! wWwI1eTeils berichtet über die Rolle, die Suenens notwendig ıne Solidarisierung der einerauf dem Bischofssymposium 1 Juli 1969 1n Reform interessierten Kräfte ist. „Wiır muüssenhur spielte, uUun! bringt die Ansprache, die un beeilen, denn die christliche ZukunftSuenens dort VOortrug (und in :der uch den uULlScCICS5 Volkes steht auf dem Spıe LA erklärte
ih: gerichteten Brief VO:  5 Hans Küng Kardinal Suenens 1n einem seiner Interviews

erlas) Dieses Referat ettete das 5Symposium Michael Raske, Unster
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